Statuten

des

FC Basel Fan-Club „Curva Birra 1998“

mit Sitz in Basel

1. Grundlagen und Zweck

1.1 Der FC Basel Fan-Club „Curva Birra 1998“, gegründet im Jahre 1998, ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB.

1.2 Soweit die vorliegenden Statuten des Vereins nichts Abweichendes regeln, gelten die einschlägigen Bestimmungen des Schweizerischen Zivilrechtes.

1.3 Soweit die Bestimmungen dieser Statuten des Vereins zwingenden gesetzlichen Bestimmungen widersprechen, sind diese unbeachtlich. Alle übrigen Bestimmungen behalten ihre Gültigkeit.

1.4 Sitz des Vereins ist Basel.

1.5 Der Verein bezweckt Unterstützung des FC Basel an Spielen sowie die Pflege der Kameradschaft.

1.6 Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

1.7 Bei den in diesen Statuten verwendeten Bezeichnungen der Funktionäre wird die männliche Sprachform verwendet, unabhängig ob es sich um weibliche oder männliche Chargenträger handelt.

2. Organe

2.1 Die Organe des Vereins sind :

a. Generalversammlung
2.2 Sämtliche Mitglieder des Vereins bilden die Generalversammlung. Jedem Mitglied steht im Rahmen der statuarischen Befugnisse der Generalversammlung das Diskussions -, Antrags-, Stimm- und Wahlrecht zu.

2.3 Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich einmal im September des Vereinsjahres ( 1.9. – 31.8. ) statt. Termin und Traktanden der Generalversammlung werden schriftlich mitgeteilt, mindestens 14 Tage vor der Generalversammlung.

2.4 Wird vom Gesamtvorstand eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen, sind die gleichen Formalien wie für die ordentliche Generalversammlung einzuhalten.

2.5 Mindestens 10 Vereinsmitglieder können beim Gesamtvorstand eine ausser-ordentliche Generalversammlung beantragen. Der Gesamtvorstand ist dann verpflichtet, die durch die Vereinsmitglieder beantragte Generalversammlung innert 60 Tagen seit der Zustellung des Antrages durchzuführen.

2.6 Die Generalversammlung entscheidet über folgende Geschäfte :

· Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Generalversammlung

· Mutationen

· Genehmigung der Jahresberichte

· Jahresrechnung und Revisorenbericht

· Dechargeerteilung an den Gesamtvorstand und den Revisor

· Festsetzen des Jahresbeitrag 

· Beschlussfassung über das Budget des folgenden Vereinsjahres

· Genehmigung des Jahresprogrammes

· Wahlen (Präsident, Vizepräsident, Kassier, Event-Organisator, Merchandise-Beauftragter, Protokollführer und Revisor)

· Aufnahme Neumitglieder

2.7 Anträge von Vereinsmitgliedern sind spätestens innert 10 Tagen nach der Publikation der Traktandenliste ( gemäss 2.3. ) dem Gesamtvorstand einzureichen.
Anträge zu traktandierten Geschäften können direkt an der Generalversammlung gestellt werden.

2.8 Die Generalversammlung wird vom Vereinspräsidenten, im Falle seiner Verhinderung, vom Vizepräsidenten geleitet.

2.9 Wahlen und Abstimmungen werden in der Regel offen durchgeführt. In jedem Fall kann geheime Wahl oder Abstimmung beschlossen werden, wenn dem ein Viertel der anwesenden Vereinsmitglieder zustimmt.

2.10 Sämtliche Abstimmungsvoraussetzungen ( Quorum ) beziehen sich auf die Anzahl der an der betreffenden Generalversammlung anwesenden Mitglieder.

2.11 Bei der Ermittlung der Stimmenmehrheit, werden die ungültigen und leeren Stimmen bzw. Enthaltungen nicht mitgerechnet.

2.12 Bei Wahlen ist die Stimmenmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. Bei Abstimmungen entscheidet ebenfalls die Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit wird die betreffende Abstimmung einmal wiederholt, alsdann gibt der Vereinspräsident den Stichentscheid.

b. Gesamtvorstand

2.13 Dem Gesamtvorstand gehören an :

· Präsident

· Vizepräsident

· Kassier

· Event-Organisator

· Merchandise-Beauftragter

2.14 Der Gesamtvorstand vertritt den Verein nach aussen. Dem Gesamtvorstand stehen alle Entscheidungsbefugnisse zu, welche durch diese Statuten nicht einem anderen Organ zugeordnet sind.

2.15 Dem Gesamtvorstand muss mindestens ein Gründungsmitglieder angehören, sofern nicht die Mehrheit, der an der Generalversammlung anwesenden Gründungs-mitglieder, auf diesen Anspruch verzichtet.


3. Mitgliedschaft

3.1 Mitglied kann werden wer das 18. Altersjahr vollendet hat. Ausnahmen kann der Gesamtvorstand durch Stimmenmehrheit genehmigen.

3.2 Die provisorische Mitgliedschaft im Verein beginnt mit der Aufnahme durch den Gesamtvorstand (bei weniger als 6 Monaten bis Ende des Vereinsjahres ist nur der halbe Jahresbeitrag zu bezahlen).

3.3 Über die definitive Mitgliedschaft wird bei der Generalversammlung abgestimmt. Die Stimmenmehrheit gilt.

3.4 Jedes Mitglied, das während des Vereinsjahr mindestens zwanzig Spiele des FC Basel besucht, erhält im drauffolgenden Vereinsjahr eine Beitragssenkung von 20%.

3.5 Die Mitgliedschaft im Verein endigt mit dem Austritt oder Ausschluss.

3.6 Der Austritt aus dem Verein erfolgt schriftlich auf das Ende des laufenden Vereinsjahres oder auf den Zeitpunkt der Austrittserklärung, wenn das austretende Mitglied dies ausdrücklich will.

3.7 Der Vorstand kann ein Mitglied ohne Angaben der Gründe aus dem Verein ausschliessen. 

3.8 Ausgeschlossen wird auch, wer seiner finanziellen Beitragspflicht während mehr als einem Jahr nicht nachkommt und zwei Mahnungen nicht befolgt hat. In diesem Fall erübrigt sich das Anhören des Gemahnten. Ein Ausschluss ist dem betreffenden Mitglied schriftlich mitzuteilen.

3.9 Gegen jede Ausschlussverfügung kann der Betroffene innert 30 Tagen nach der Zustellung rekurrieren. Ein solcher Rekurs hat aufschiebende Wirkung bis zum Entscheid des Gesamtvorstandes.

3.10 Der Ausschluss eines Ehrenmitgliedes bedarf der Zustimmung der General-versammlung.

3.12 Der Verein setzt sich zusammen aus :

· Aktivmitgliedern

· Ehrenmitgliedern
4. Finanzen

4.1 Der Verein verfügt über ein Vermögen. Es wird durch den Verein selbst verwaltet.

4.2 Eigentümer aller Mobiliargegenstände (Zaunfahne etc. ) ist der Verein.

4.3 Wer für den Verein Gelder verwaltet, schuldet dem Vereinskassier gegenüber jederzeit Rechenschaft und haftet persönlich für die im anvertrauten Gelder.

4.4 Gegenüber Dritten haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Jede persönliche Haftung oder Nachschusspflicht der Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen, aus-genommen bei strafbaren Handlungen. Im internen Verhältnis haftet jedes Vereins-mitglied einzeln gegenüber dem Verein für Schäden, welches es durch schuldhaftes Verhalten verursacht hat.

4.5 Die Haftung des Vereins gegenüber Vereinsmitgliedern für Sach – und Personenschäden ist ausgeschlossen.

4.6 Die Einnahmen des Vereins sind :

· Mitgliederbeiträge

· Erträge des Vereinsvermögens

· Spenden von Mitgliedern und Dritten

· Ev. Erträge aus Anlässen und ev. Verkauf von Merchandiseware

4.7 Die Generalversammlung legt jährlich die Mitgliederbeiträge fest, welche jedoch nicht CHF 100 übersteigen dürfen.

4.8 Ausgaben des Vereins sind :

· Allgemeine Kosten für die Administration

· Anschaffungen (Zaunfahnen etc. jedoch keine persönlichen Artikel)

· Ausgaben für Events

4.9 Der Vereinsvorstand ist auf der Basis der durch die Generalversammlung genehmigten Jahresbudgets ermächtigt, aber nicht verpflichtet, die entsprechenden Ausgaben zu tätigen. Ausgabenbeschlüsse ausserhalb dieser Finanzkompetenzen bedürfen der Zustimmung der Generalversammlung.

5. Übergangsbestimmungen

5.1 Die vorliegenden Statuten treten auf den 27. September 2001 in Kraft .An der am 27. September 2001 durchzuführenden Generalversammlung über das Vereinsjahr 2000/01 sind sämtliche Mitglieder gemäss den Bestimmungen der vorliegenden Statuten teilnahme-, stimm- und wahlberechtigt. Die Organe für das Vereinsjahr 2001/02 werden, nach vorgängiger Annahme , nach den vorliegenden neuen Statuten bestellt.

5.2 Sämtliche Entscheidungsverfahren richten sich nach Inkrafttreten dieser Statuten nach deren Bestimmungen. Dies gilt ebenfalls für noch unabgeschlossene, schon vor dem 27. September 2001 in Gang gesetzte Verfahren.

5.3 Die bisherigen Statuten des Vereins gelten mit dem Inkrafttreten der vorliegenden Statuten insoweit als aufgehoben, als sie den vorliegenden Statuten widersprechen.

5.4 Die vorliegenden Statuten können jederzeit durch einen Generalversammlungs-beschluss mit einfachem Mehr teilweise abgeändert werden. Für Beschluss-fassungen über eine Totalrevision der Vereinsstatuten, Fusion oder Auflösung des Vereins bedarf es einer Zweidrittelsmehrheit.

5.5 Sofern der Verein aufgelöst wird, sind das vorhandene Vermögen und das gesamte Inventar dem FC Basel 1893 zu spenden.

5.6 Die vorliegenden Statuten werden nach Gutheissung durch die Generalversammlung jedem Vereinsmitglied in einem Exemplar zugestellt.
Später eintretenden Mitgliedern werden die Statuten vor der Aufnahme in die Mitgliedschaft, zusammen mit der Beitrittserklärung, abgegeben. Neue Mitglieder haben mit der Beitrittserklärung ausdrücklich die Kenntnis der geltenden Statuten mündlich zu bestätigen.

5.7 Die vorliegenden Statuten wurden an der Generalversammlung vom 27. September 2001 gutgeheissen.



Basel, 27. September 2001
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